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400 ÜUlujlrtrt« fd)W£i?£rtfdj£ gnnbttwrlur-lleUuttg

ga|nräber jebeS SBageng. ®ag angeftrecfte Seil |ält einest

fQebel geloben, fo bafj Bei einem Sruc| beS ©eile? berfelbe
unfehlbar fallen müfjte unb burd) eine 3)oppeIbremfe gur
Seite ber 3a|nräber bie SBagen gum augenblicflichen ©tills
fte|en gWingt, Woburc| aut| jebeS 3titifc|en ber Söagen Oers

linbert ift. Seber Sßagen |at überbieg gtoei Iräftige Sinter,
Weldje gtoifc|en bie gtoei 3a|nftangen linutttergreifen unb

fic| unten Oerfdjlieffen, fo bafj ein 2lug|eben ober fjeraugs
fdjleubern beg SBagettg aug bem ©eleife gnr boffftänbigen
ttnmögltc|Iett wirb. $er jebem Sßagen beigegebene Son=
buttenr tann fiel auf jebem ©nbe beg SBageng einer Srcmgs
öorri(|tung Bebienen, meldje üermittelft eineg leidffen gu|s
tritteg in gunttion tritt, bie gteic|e SBirtung ber borertoä|nten
angäbt unb ben Sßagen gnm augenblic!ti(|en ©te|en bringt.
3)a bie gange gü|rung ber SBagen öon ber obern Station
aug erfolgt, fo tann fic| ber Sonbuftenr gang ber Seauf=
fidjtigitng ber Sahnltnie mibmen unb bei einer ©törung bie

tpauptftation burd) ©ignale gum Slbfteffen berftänbtgen, ober
aber im 9tot|faffe üermittelft feiner Sremfe bie Sßagen gum
augenbltdlic|en ©titlfte|en gmingeu.

3)er gangen ßinie entlang fü|rt eine ©teintreppe oon
girta 3000 dritten, toeldtje gur Serifilation ber ßinie bient
unb int gaffe auff) oon belt fßaffagieren gutn ,2tuf= unb 216=

ftieg benä|t toerben tann.

SDiefe neue Sergba|n Oereinfac|t unb bertärgt ben 3u=
gang gn einem ber fc|önften unb befuc|engwert|eften fünfte
ber @c|meig, welcher feit feiner ©ntftefmng bor 18 3a|ren
ber Siebtiugggielpuntt ber metfien ©c|weigeriouriften getoors
ben ift unb in ben meiften 3tetfeböc|ern übereinftimmenb als
bie „ißerle beg Sierwalbftätterfeeg" gepriefen mirb.

2ßa|renb frü|er eine lange 2ßagenfa|rt oon girta 1%
©tunben oon ©tangftab aug erforberlicf) toar, erreicht tpan
ben Sürgenftoct je|t Don ber netten ®ampffc|iffftation Se|rs
fiten aug in weniger bentt 15- Stinuten unb bie gange ga|rt
bon ßugern nadj Sürgenftocf erforbert nun taum 35 big 40
Stinuten, eine Stnne|mlic|teit, bie tanm gernanb überge|en
wirb, ber einige ©tnnben gur Serfügung |at, um bann gar
bieffeic|t fidj gu einem Slufent|alte für einige Slage ober

2Boc|eit in ben prac|tooffen uttb günftigft befannten Surs
©tabliffementen beg Sürgenftoctg beftimmen gn taffen. T.

fÇfir bie 2ßerfftatt.
Itut raidjbiitöenöcu ©entent in langfantbinbenben gu

nei'ttiattbeln, mirb nach einem patenttrten Serfapren bon
Sßrl fpeinpel in ßüneburg berfelbe mit % 2 % eineg

||groftopifc|en ©atgeg bermifc|t (©|IorcaIcium, ©|lormagne=
finm, ober ein ©alggemifdje, welcpeg biefe ©toffe als mefents

lic|e Seftanbt|eile enthält), worauf bag ©ange gema|Ien
Wirb. j(3eitfc|r. b. öfterr. SlrdpsSer.)

perf^tebeneêj
Äunftgewevbe. infolge ber bon ber 3etdralfommifiion

ber ©ewerbemufeett 3ürid) unb Sßinterthur eröffneten Sreigs
augfffjreibung finb im (Stangen 15 SIrbeiten eingegangen
unb |at bie gurt) folgenbe greife guerfannt:

1) Süc|enmobiltar in £annen|olg (3eidjnung). ©in gweiter
Sßreig 80 gr. ber SIrbeit mit bem Stotto: „3ett". Slutor:
21boIf ®aag, Se|rer an ber Snnfigewerbefc|ule ßugern.

2) ßorbeergweig in @ifen gefdtjmiebet. ©in gweiter ißreig
100 gr. ber SIrbeit mit bem Stotto: „Dirne Stüh". Sers
fertiger: Dabib $|eiler, ©c|loffermeifter in Siegbad).

3) 2Ba|Iurne bon SBeifbleci). ®tn Slnertennunggpreig
bon 80 gr. ber SIrbeit mit bem Stotto:

„Sonnt' biel ©djöneg fdjaffen auf ber SBelt,
SBenn nur |ätte bagu bag nöt|ige ©elb."

Serfertiger: gui. Si engte, ©pengier in Sapperg wt)I.
4) SEifdjläufer mit farbiger ßeinenftiderei. ©in 2Inerten=

nnnggpretg bon 30 gr. ber SIrbeit mit bem Stotto:
„Durch Snnft unb gleif)
Sommt 9tu| unb fßreig."

Serfertigerin: grl. SInna Sßegmann in 3üric|.
Den eingegangenen SIrbeiten für eine bemalte ga|ence=

platte unb eine bemalte ©lagfdjeibe mit gamilien=2ßappeit
tonnten feine greife guget|eilt werben.

©ämmtlic|e SIrbeiten werben bon Dienftag ben 20. 9tos
Dember big nnb mit ©onntag ben 25. Sobember im ®e=

werbemufeum 3üridj auggeftettt.
Si eue gafjnteffung. 3n Sßien würbe ein bon Si. Sta=

tiebic fonftrnirter gafjnteffer amtlic| eingeführt. Db er fidj
praftif(| erWeifen Wirb, bürfte fidj balb genug ergeben, ßaut
ung gugegangener 23ef(f>reibung ift berfelbe ein fünfgtiebriger
Siafeftab bon 1 big 2 Sieter ßänge, welker aber ermög»

Iic|t, ben 9îanmin|alt ber Sufen, gäffer (am| Si|eitfnKungen),
©llinber, Segel, Sngeln ec. auf eine einfalle unb bequeme
Slrt mit ber gleichen ©enauigfeit gu beftimmen, alg bieg

burc| bie befannten umftänblic|en unb geitraubenben Serec|=
nungen gefielen fann. Nabelten foffen hierbei nic|t gur
Slnwenbung fommen; eg genügt bie ©inric|tnng beg ©tabeg,
bem eine Ieic|tfafeltche SInleitung beigegeben ift. SBeil bie

galfornt fo läufig bertreten ift, fudjte Siatiebic eine Ser=

einfachung unb |at ang biefem ©runbe einen gufammenlegs
baren Sieterftab fonftrntrt, ber eine foldje @inric|tung er=

halten hat, bafs man, bei Sermeibung Don Tabellen unb
affer Siultiplifationen ober SDtoifionen, bie auf bag gaff be=

güglic|en ©r|ebungen bireft am ©tabe ablefen fann. gür
bie 3n|attgberec|nung würbe eine paffenbe gormel aufge=
ftefft. S)ie Sefc|reibnng beg ©tabeg ift fe|r einfach unb
bagfelbe wirb bon beffen Slnwenbung gejagt. ®ie betben
©nben beg ©tabeg finb mit meffingenen Sappen berfe|en.
3)ie eine gla^e beg ©tabeg |at gwei nebenetnanberlaufenbe
©int|eilungen, bon benen bie eine burdj ïlîiffimeter barges
ftefft ift, unb bei meldjer gleidjgeitig jeber SJIiffimeter einen
ßiter bebeutet. Sie anbere (untere) ift mit M begeic|net, |at
ftetig wadjfenbe 3wifd)enräume, reicht bei 1 Steter ßänge
big 300 unb |at gur Steffnng aller ®imenfionen gu bienen.
®ie 3^hrrtel biefer ©intleilung finb annä|ernb gu fdiäpen.
®ie Sücffeite beg ©tabeg hat nebeneinanber gwei 3a|len=
rei|en, bon benen bie linfe mit JD überfdjrieben ift, in arit|=
mettfeher 9îei|enfoIge bon 1 big 70 unb bann weiter bon
10 gu 10 @in|eiten geht. 3)te nebenlanfenbe rechte Sei|e
ift mit A überfc|riebeu. gerner finb einige @ebädjtniBga|Ien
angehängt, welche i|re ©rftäruug in ber SInleitung finben.
©g werben auf SBunfd) auch aug einem ©tücf befte|enbe,
alfo nicht gufammenlegbare gafemeffer geliefert.

tßeun eibg. Patentamt haben fich am 15. b., ale ant
(Eröffnungstage, ga|lreic|e ©rftnber ur.b 5}ktentanmälte ein=

gefunben, fo ba| fomolff für ben Sormittag alg für ben

Sadjmittag je ein ®u|enb gur Sehanblung oorgemerft wers
ben fonuten unb int Serlaufe beg erften ïageg girfa gwei
SDupenb ©rfitibunggpatente ertpeilt Würben.

Sluênûtjuug ber 2öaffcr!raft beb S|eittg itt Üafcllaub.
§err Sngettieur SBeif hat lipon fett fünf 3a|ren bie Sbee,

Safel mit bebeutenber SBafferfraft gu berfe|en; er hot gu
biefem 3®e<ü bie 4200 Steter lange ßinte Dom fogenannten
Slugut, oberhalb ber £arbt, big gur Sirgmünbnng in ben

Sthein in 8Iugfic|t genommen, mit einem nupbaren ©efäff
bon 3,89 Steter. §err Ingenieur D. ßueger in Stuttgart
|at bag terrain infpigirt unb begiffert biefe SBafferfraft auf
9440 fßferbefräfte. 3)ie ßeiftung ber Turbinen gu 75 fßrog.

'»
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Zahnräder jedes Wagens. Das angestreckte Seil hält einen

Hebel gehoben, so daß bei einem Bruch des Seiles derselbe

unfehlbar fallen müßte und durch eine Doppelbremse zur
Seite der Zahnräder die Wagen zum augenblicklichen Still-
stehen Zwingt, wodurch auch jedes Rutschen der Wagen ver-
hindert ist. Jeder Wagen hat überdies zwei kräftige Anker,
welche zwischen die zwei Zahnstangen hinuntergreifen und
sich unten verschließen, so daß ein Ausheben oder Heraus-
schleudern des Wagens aus dem Geleise zur vollständigen
Unmöglichkeit wird. Der jedem Wagen beigegebene Kon-
dukteur kann sich auf jedem Ende des Wagens einer Brems-
Vorrichtung bedienen, welche vermittelst eines leichten Fuß-
trittes in Funktion tritt, die gleiche Wirkung der vorerwähnten
ausübt und den Wagen zum augenblicklichen Stehen bringt.
Da die ganze Führung der Wagen von der obern Station
aus erfolgt, so kann sich der Kondukteur ganz der Beauf-
sichtigung der Bahnlinie widmen und bei einer Störung die

Hauptstation durch Signale zum Abstellen verständigen, oder
aber im Nothfalle vermittelst seiner Bremse die Wagen zum
augenblicklichen Stillstehen zwingeu.

Der ganzen Linie entlang führt eine Steintreppe von
zirka 3000 Tritten, welche zur Verifikation der Linie dient
und im Falle auch von den Passagieren zum..Auf- und Ab-
stieg benützt werden kann.

Diese neue Bergbahn vereinfacht und verkürzt den Zu-
gang zu einem der schönsten und besuchenswerthesten Punkte
der Schweiz, welcher seit seiner Entstehung vor 18 Jahren
der Lieblingszielpunkt der meisten Schweizertouristen gewor-
den ist und in den meisten Reisebüchern übereinstimmend als
die „Perle des Vierwaldstättersees" gepriesen wird.

Während früher eine lange Wagenfahrt von zirka t4/s
Stunden von Stansstad aus erforderlich war, erreicht man
den Bürgenstock jetzt von der neuen Dampfschiffstation Kehr-
fiten aus in weniger denn 15 Minuten und die ganze Fahrt
von Luzern nach Bürgenstock erfordert nun kaum 35 bis 4V

Minuten, eine Annehmlichkeit, die kaum Jemand übergehen

wird, der einige Stunden zur Verfügung hat, um dann gar
vielleicht sich zu einem Aufenthalte für einige Tage oder

Wochen in den prachtvollen und günstigst bekannten Kur-
Etablissementen des Bürgenstocks bestimmen zu lassen. M

Für die Werkstatt.
Um raschbindenden Cement in langsambindenden zu

verwandeln, wird nach einem patentirten Versahren von
Karl Heintzel in Lüneburg derselbe mit ^/z bis 2 °/g eines

hygroskopischen Salzes vermischt (Chlorcalcium, Chlormagne-
sium, oder ein Salzgemische, welches diese Stoffe als wesent-
liche Bestandtheile enthält), worauf das Ganze gemahlen
wird. j(Zeitschr. d. österr. Arch.-Ver.)

^Verschiedenes.^
Kunstgewerbe. Infolge der von der Zentralkommission

der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur eröffneten Preis-
ausschreibung sind im Ganzen 15 Arbeiten eingegangen
und hat die Jury folgende Preise zuerkannt:

1) Küchenmobiliar in Tannenholz (Zeichnung). Ein zweiter
Preis 80 Fr. der Arbeit mit dem Motto: „Zeit". Autor:
Adolf Haas, Lehrer an der Kunstgewerbeschule Luzern.

2) Lorbeerzweig in Eisen geschmiedet. Ein zweiter Preis
100 Fr. der Arbeit mit dem Motto: „Ohne Ruh". Ver-
fertiger: David Theiler, Schlossermeister in Riesbach.

3) Wahlurne von Weißblech. Ein Anerkennungspreis
von 80 Fr. der Arbeit mit dem Motto:

„Könnt' viel Schönes schaffen auf der Welt,
Wenn nur hätte dazu das nöthige Geld."

Verfertiger: Jul. Kienzle, Spengler in Rapperswyl.
4) Tischläufer mit farbiger Leinenstickerei. Ein Anerken-

nungspreis von 30 Fr. der Arbeit mit dem Motto:
„Durch Kunst und Fleiß
Kommt Nutz und Preis."

Verfertigerin: Frl. Anna Wegmann in Zürich.
Den eingegangenen Arbeiten für eine bemalte Fayence-

platte und eine bemalte Glasscheibe mit Familien-Wappen
konnten keine Preise zugetheilt werden.

Sämmtliche Arbeiten werden von Dienstag den 20. No-
vember bis und mit Sonntag den 25. November im Ge-
Werbemuseum Zürich ausgestellt.

Neue Faßmessung. In Wien wurde ein von M. Ma-
tievic konstruirter Faßmesser amtlich eingeführt. Ob er sich

praktisch erweisen wird, dürfte sich bald genug ergeben. Laut
uns zugegangener Beschreibung ist derselbe ein sünfgliedriger
Maßstab von 1 bis 2 Meter Länge, welcher aber ermög-
licht, den Rauminhalt der Kufen, Fässer (auch Theilfüllungen),
Cylinder, Kegel, Kugeln ec. auf eine einfache und bequeme
Art mit der gleichen Genauigkeit zu bestimmen, als dies
durch die bekannten umständlichen und zeitraubenden Berech-

nungen geschehen kann. Tabellen sollen hierbei nicht zur
Anwendung kommen; es genügt die Einrichtung des Stabes,
dem eine leichtfaßliche Anleitung beigegeben ist. Weil die

Faßform so häufig vertreten ist, suchte Marievic eine Ver-
einfachung und hat aus diesem Grunde einen zusammenleg-
baren Meterstab konstruirt, der eine solche Einrichtung er-
halten hat, daß man, bei Vermeidung von Tabellen und
aller Multiplikationen oder Divisionen, die auf das Faß be-

züglichen Erhebungen direkt am Stäbe ablesen kann. Für
die Jnhaltsberechnung wurde eine passende Formel aufge-
stellt. Die Beschreibung des Stabes ist sehr einfach und
dasselbe wird von dessen Anwendung gesagt. Die beiden
Enden des Stabes sind mit messingenen Kappen versehen.
Die eine Fläche des Stabes hat zwei nebeneinanderlaufende
Eintheilungen, von denen die eine durch Millimeter darge-
stellt ist, und bei welcher gleichzeitig jeder Millimeter einen
Liter bedeutet. Die andere (untere) ist mit N bezeichnet, hat
stetig wachsende Zwischenräume, reicht bei 1 Meter Länge
bis 300 und hat zur Messung aller Dimensionen zu dienen.
Die Zehntel dieser Eintheilung sind annähernd zu schätzen.

Die Rückseite des Stabes hat nebeneinander zwei Zahlen-
reihen, von denen die linke mit O überschrieben ist, in arith-
metischer Reihenfolge von 1 bis 70 und dann weiter von
10 zu 10 Einheiten geht. Die nebenlaufeude rechte Reihe
ist mit ^ überschrieben. Ferner sind einige Gedächtnißzahlen
angehängt, welche ihre Erklärung in der Anleitung finden.
Es werden auf Wunsch auch aus einem Stück bestehende,

also nicht zusammenlegbare Faßmesser geliefert.
Beim eidg. Patentamt haben sich am 15. d., als am

Eröffnungstage, zahlreiche Erfinder und Patentanwälte ein-
gefunden, so daß sowohl für den Vormittag als für den

Nachmittag je ein Dutzend zur Behandlung vorgemerkt wer-
den konnten und im Verlaufe des ersten Tages zirka zwei
Dutzend Erstndungspatente ertheilt wurden.

Ausnnßung der Wasserkraft des Rheins in Baselland.
Herr Ingenieur Weiß hat schon seit fünf Jahren die Idee,
Basel mit bedeutender Wasserkraft zu versehen; er hat zu
diesem Zwecke die 4200 Meter lange Linie vom sogenannten
Augut, oberhalb der Hardt, bis zur Birsmündung in den

Rhein in Aussicht genommen, mit einem nutzbaren Gefäll
von 3,89 Meter. Herr Ingenieur O. Lueger in Stuttgart
hat das Terrain inspizirt und beziffert diese Wasserkraft auf
9440 Pferdekräfte. Die Leistung der Turbinen zu 75 Proz.
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angenommen, mürbe fid) eine SBirïung Don 6800 Sßferbe=

fräften ergeben. ®a bte Uebertragnng biefer Sraft big p
ben 9trheit?fteEen bxtrdf) eleftrifchen Strom einen 23erluft oon
40 bis 50 ißropttt bebingt, fo tonnten nod) girïa 3500
fßferbefräfte an Slbonnenten abgegeben werben. $er eteftro*
ted)ntfcl)e SEjeit ift Oon einer hetannten jjirma in SOliincben
bearbeitet Worben. lieber bie Serwenbung ber Sräfte foÉen
auf ©ruttb einer Sered)nuttg für bie Sferbetraft unb ben
S£ag nun bereit? Porläuftge 3ufi0Gt erfolgt fein au? bem
SBtefentfjal unb Safeltanb für 4051 ißferbeträfte, fo baf)
Safet gar ntd)t mehr berüctfiditigt werben tonnte. ®a? nö=

ttjige Sapitat oon 11% ShEionen fott pr §älfte in 4^/%
propntigen Dhtigationen unb pr f)ätfte in Stttien emittirt
Werben; e? ftefjt bei ben Weitget)eubften Serüctftd)tigungen
für Eteferüe unb Stmortifation eine 12projentige Stenbite in
2tu?fict)t.

Sabril bait Selegvaptjen uttb elcftrijctjcn Slpparaten
in Neuenbürg. 2>r. 3J1. fitpp, SDireftor biefer jfabrit, bit
am „Snternaiionaten SBettftreit" in Srüffet in ber SKbtheB

lung „^räjifionSinftrumente" bie tjßchfte Stu?geid)nung, ba?

©I)ren=sDipIom („diplôme d'honneur"), erhalten.
2)eut fdjtueij. Sdjreinernieifteraerein finb Big je^t foB

genbe Seftionen beigetreten: Safet, Sern, ßugeru, 3iirid),
St. ©allen, SBaabt, ©haupbefoitb?, Slargau, Sototfmrn, Sie=

ftat, 3og, ©raubünben. SBir möchten bie SJteifter berjenigen
©egenben, wetdje noch feine Settion heften, ermuntern, fid)
auch pfammenpthun unb bem großen Sereine beiptreten;
benn e? ift unfern ßefern befannt, bah ßehterer bereit? fd)öne
3tele erreicht hat- Sräfibent ift §err 9JÎ. SBetti, fOlöbelfahrB
taut in Sern, bei bent bte Statuten ec. bepgeit Werben tönnen.

IMtrfjctirfjrtit.
Scbweiseriftfjer ©ewerheïolenber, Siafchendftotigbuch für

fëanbmerfer unb ©ewerbetreibenbe. §erau?gegeben üoit ber
Etebattion be? ©ewerbe. II. Safwgang 1889. 304 Seiten
16®. ißrei? in ßeinWanb Sr. 2. 50, in ßeber $r. 3. -—
S)ruct unb Sertag üon 2B. Süd) 1er in Sern.

Ser oorttegeube II. Sahrgang fehltest fiel) bem erften in
jeber Se^iehung würbig au. 2)erfelbe geic^net fid) au? burd)
üortrefftiche ©intheitung, gebiegenen 3ntjalt unb hübfd)e folibe
2lu?ftattung. Sebft überfidjttid) unb prattifd) eingerid)teteu
Slattern für 3)age?= unb aEerfjanb anbere STIotigen enthält
er werthöoEe Angaben uttb mannigfache Setehruitg für 3eber=

mann. Sßir erwähnen üon feinem Snhatt unter Stnberm

Sotgenbe?: 3ehn ©ebote für tpanbwerter, ißoft= unb SLele*

graphemSLarife, ©infuhrpEtarif gewerblicher £>itf?ftoffe unb
SBaaren, üDtafje unb ©emidjte, Stngabeit unb SLabeEen für
jegliche Seredjnung in ber SBerfftatt, Statiftif ber gewerb»

liehen Seruf?arten ber Santone, Sihrif unb §aftpftichtgefeh,
©rftnbung?fd)uhgefeh famrnt Serorbnungeu uttb Formularen,
©rtäuterungen pm fchweijer. Dbtigationenrecht: 2BerB unb
ßieferung?üertrag unb Sonüentionatftrafe, über Suchführung,
9Mfter ^ämmertt'? Sathfcfjläge, Serpidpiffe ber gewerb=

lichen Sereine, Sitbung?iuftitute unb 3eitfd)riften ber Schweif
S)erSchweiprifche®ewerbetaIenber ift empfohlen PomSdjmeh.
©ewerbeberein unb üom Santonalen bernifcf)en ®ewerbeüer=

banb unb tonnen auch wir benfetben Sebermann beften?
empfehlen.

3?rngett.
138. SBer liefert FIeifd)er=SBiegbtöc!e?
139. SBer übernimmt ^Reparaturen oon SReffetpupmafchinett?
140. SBer oerfauft eine ftarfe, genau gehenbe ©pinöetpreffe?
141. SBer übernimmt mit ©arantte bte ©rftellung Don®ää)ern

au§ ®act)Ieinroanb ober einem ätmüdjen foliben SJiaterial?
142. 28etd)e§ ift gegenioärtig ba§ oortheiliiaftefte ©pftem iße«

troleummotor unb mer tint einen folgen pr ©infid)t im ©ebrauth

Stuf grage 134. Sötöcpte mit bem gragefteKer in Sorrefpon»
benj treten.

©. Sögel, ©elänber«, ©teb« it. ®rahtro.«Snbrif, @t. ©allen.

Submifftottê=feiger.
©fettte Sriitle. ®ie ©emeinbe gernej (©ngabin) eröffnet Bie=

mit Sionlurrenj über ben Sau einer getbbhicte über ben

pn in ©ifenfonftruftion. ©pannmeite 35 SReter, Sreite 3
SReter, ®ragtraft 50Ö0 Sg. (SRob. ßaft 200 Sg. per SReter.)
Steine, Softenberecpnung unb Sauoorfchriften flehen beim
©emeinbeoorftanb ffcrnej pr ©infiebt offen unb tooUen be»

pglicfie Offerten bi§ ©nbe b?. 3Rt8. ebenbafetbft eingereicht
werben.

©rl)ieiner--, @tafer=, Sdjloffer unb SIDtaleraibeiten unb Snr»
gneterie am ©ctjultiauäbau iRafj. Sollenbungâfrift 1. Quni
unb 1. 3fuii 1889. Offerten an fRutfcpmann pm S-torliof
in Oîafg bi? 30. Sooember.

t>lrl)ctt»itürfjU)etö^t|te.
®aje für 1 3ctte 20 ©t§., wetdfer Setrag in Sriefmarten etnp=

fenben ift.

Offene Stellen.
©efnd)t uad) Oberitalien ein tüchtiger Savguetbobenlcger,

mögliehft mit einiger Sïenntnifi ber SRafchtnenbaufchreinerei, até
fetbftftänbiger Slrheiter, and) ®hetthaher. Sur ganj folibe SrctB
titer mit guten fReferenpn unb Slngabe be§ Sitter? tooUen ftd)
metben bei Stöbert ©chorno, ßujern.

®ie 3nrt) be§ großen internationalen SBettftreite? für
Sunft unb SBiffenfchaft in Srüffet hat ber ßaeffahrit oon Dlofeu^
juteig & Sauntattn itt Bcffett-ftaffcl für ihre auggeftetlfen fjabri»
täte bie ftlherne SJtebaille ertpeitt.

Cfut 2liiëûerfanf: (S5cöf?ete ffjar ic»t SEBollftoffe
oon oorhergehenber ©aifon, fotoie garantir! wafct)äcf)ter
bebrudter ©tfäher ©toffe à 27 ©t§. bt§ 54 <£t§. per ©lie
(reeller SBertp 45 bis 85 ©t§. per ©de) üerfenben in einzelnen
SRetern, fotoie in ganpn ©tücfen portofrei in'? Bau? Cet=
tinger & ©o., 3cntxathof, 3ürid).

P. S. SRufter fämmtticher ©eIegenheit?»Startten umgepenb
franfo.

—— mums
Loden-Wettermäntel und Joppen,
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Hermann Scherrer,
3 Nenhansstrasse München - St. Gallen z. KameeiM.

Illustrirte Preiscourante gratis und franko!
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Der Schweiz. Gewerbekalender 1889
Taschen-Notizbuch für Handwerker und

Gewerbetreibende
empfohlen vom Schweiz. G-ewerbeverein und vom kanto-

nalen bernischen Gewerbeverhand

ist soeben erschienen.
Pi'eise : Solid in Leinwand gebunden Fr. 2. 50, in Leder

gebunden Fr. 3. —

Zu haben in allen Buch- und Papierhandlungen, sowie
in der (635

Buchdruckerei W. Büchler in Bern.

»-
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angenommen, würde sich eine Wirkung von 6800 Pferde-
kräften ergeben. Da die Uebertragung dieser Kraft bis zu
den Arbeitsstellen durch elektrischen Strom einen Verlust von
40 bis 50 Prozent bedingt, so könnten noch zirka 3500
Pferdekräfte an Abonnenten abgegeben werden. Der elektro-
technische Theil ist von einer bekannten Firma in München
bearbeitet worden. Ueber die Verwendung der Kräfte sollen
auf Grund einer Berechnung für die Pferdekraft und den

Tag nun bereits vorläufige Zusagen erfolgt sein aus dem
Wiesenthal und Baselland für 4051 Pferdekräfte, so daß
Basel gar nicht mehr berücksichtigt werden könnte. Das nö-
thige Kapital von 114/z Millionen soll zur Hälfte in 4Z/z-
prozentigen Obligationen und zur Hälfte in Aktien emittirt
werden; es steht bei den weitgehendsten Berücksichtigungen
für Reserve und Amortisation eine 12prozentige Rendite in
Aussicht.

Fabrik von Telegraphen und elektrischen Apparaten
in Neuenburg. Dr. M. Hipp, Direktor dieser Fabrik, hat
am „Internationalen Wettstreit" in Brüssel in der Abthei-
lung „Präzisionsinstrumente" die höchste Auszeichnung, das

Ehren-Diplom ft'irorrirsur"), erhalten.
Dem schweiz. Schreinermeisterverein sind bis jetzt fol-

gende Sektionen beigetreten: Basel, Bern, Luzern, Zürich,
St. Gallen, Waadt, Chauxdefonds, Aargau, Solothurn, Lie-
stal, Zug, Graubünden. Wir möchten die Meister derjenigen
Gegenden, welche noch keine Sektion besitzen, ermuntern, sich

auch zusammenzuthun und dem großen Vereine beizutreten;
denn es ist unsern Lesern bekannt, daß Letzterer bereits schöne

Ziele erreicht hat. Präsident ist Herr M. Wetli, Möbelfabri-
kant in Bern, bet dem die Statuten w. bezogen werden können.

Bücherschau.

Schweizerischer Gewerbekalender, Taschen-Notizbuch für
Handwerker und Gewerbetreibende. Herausgegeben von der
Redaktion des Gewerbe. II. Jahrgang 1889. 304 Seiten
16°. Preis in Leinwand Fr. 2. 50, in Leder Fr. 3. -—
Druck und Verlag von W. Büchler in Bern.

Der vorliegende II. Jahrgang schließt sich dem ersten in
jeder Beziehung würdig an. Derselbe zeichnet sich aus durch

vortreffliche Eintheilung, gediegenen Inhalt und hübsche solide

Ausstattung. Nebst übersichtlich und praktisch eingerichteten
Blättern für Tages- und allerhand andere Notizen enthält
er werthvolle Angaben und mannigfache Belehrung für Jeder-
mann. Wir erwähnen von seinem Inhalt unter Anderm
Folgendes: Zehn Gebote für Handwerker, Post- und Tele-
graphen-Tarife, Einfuhrzolltarif gewerblicher Hilfsstoffe und

Waaren, Maße und Gewichte, Angaben und Tabellen für
jegliche Berechnung in der Werkstatt, Statistik der gewerb-
lichen Berufsarten der Kantone, Fabrik und Haftpflichtgesetz,
Erfindungsschutzgesetz sammt Verordnungen und Formularen,
Erläuterungen zum schweizer. Obligationenrecht: Werk- und

Lieferungsvertrag und Konventionalstrafe, über Buchführung,
Meister Hämmerli's Rathschläge, Verzeichnisse der gewerb-
lichen Vereine, Bildnngsinstitute und Zeitschriften der Schweiz.
Der Schweizerische Gewerbekalender ist empfohlen vom Schweiz.
Gewerbeverein und vom Kantonalen bernischen Gewerbever-
band und können auch wir denselben Jedermann bestens

empfehlen.

Fragen.
138. Wer liefert Fleischer-Wiegblöcke?
139. Wer übernimmt Reparaturen von Messerputzmaschinen?
140. Wer verkauft eine starke, genau gehende Spindelpresse?
141. Wer übernimmt mit Garantie die Erstellung von Dächern

aus Dachleinwand oder einem ähnlichen soliden Material?
142. Welches ist gegenwärtig das vortheilhafteste System Pe-

troleummotor und wer hat einen solchen zur Einsicht im Gebrauch?

Antworten.
Auf Frage 134. Möchte mit dem Fragesteller in Korrespvn-

denz treten.
C. Vogel, Geländer-, Sieb- u. Drahtw.-Fabrik, St. Gallen.

Submissions - Anzeiger.
Eiserne Brücke. Die Gemeinde Zernez (Engadin) eröffnet hie-

mit Konkurrenz über den Bau einer Feldbrücke über den
Inn in Eisenkonstruktion. Spannweite 35 Meter, Breite 3
Meter, Tragkraft 5000 Kg. Mob. Last 200 Kg. per Meter.)
Pläne, Kostenberechnung und Bauvorschriften stehen beim
Gemeindevorstand Zernez zur Einsicht offen und wollen be-
zügliche Offerten bis Ende ds. Mts. ebendaselbst eingereicht
werden.

Schreiner-, Glaser-, Schlosser und Malerarbeiten und Par-
queterie am Schulhausbau Rafz. Bvllendungsfrist 1. Juni
und 1. Juli 1839. Offerten an Rutschmann zum Florhof
in Rafz bis 30. November.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzu-

senden ist.

Offene Stellen.
Gesucht nach Oberitalien ein tüchtiger Parquetbodenleger,

möglichst mit einiger Kenntniß der Maschinenbaufchreinerei, als
selbstständiger Arbeiter, auch Theilhaber. Nur ganz solide Prak-
tiker mit guten Referenzen und Angabe des Alters wollen sich
melden bei Robert Schorno, Luzern.

UM- Die Jury des großen internationalen Wettstreites für
Kunst und Wissenschaft in Brüssel hat der Lackfabrik von Rosen-
zweig & Baumann in Hessen-Kassel für ihre ausgestellten Fabri-
kate die silberne Medaille ertheilt.

Im Ausverkauf: Größere Par ieu Wollstoffe
von vorhergehender Saison, sowie garantirt waschächter
bedruckter Elsäßer Stoffe à 27 Ets. bis 54 Cts. per Elle
(reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle) versenden in einzelnen
Metern, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus Oet-
tinger à Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien umgehend
franko.

nà'IViWM'àltt, vei seitàek Aezoit àà-ilime: 610

3 àlllWàM Mûnàn - 8t. Kallen 2. Qmàk.
Illustii-ii-te pnkîss-oursnte gi-stis unei Lnsnleo!

ver àà kMkdâààM
l'a.selisii-I'Iolààoli lili- LtÂnâvxsàsi- und

srnplolllsn vorn.sollvesis. Escvsrllovsrsin nnà vorn kanto-
nalsn bsrniscllsn Eovvslllsvsrllanck

Lolici in lloinvanâ Akvunàon 111. 2. 50, iir l.sàor
gsllnnàsn 111. 3. —

Llu ballon in ailon Lnoll- unà ?apisrllanàlnnAsn, sovio
in àsr (635

Lueliärnäerei Liivliler in Lern.
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